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1919Nr 460 t
Beſſere Ernährung teueres Brot

Berlin 1 Oktober Eig Drahtnachricht Jm
Faufe dieſes Monates werden Verbeſſerungen unſerer Er
nährung eintreten zugleich aber auch infolge der geringen
Ausmahlung des Getreides eine Erhöhung des Brotpreiſes
Jedoch wird dieſe Erhöhung nicht voll die Koſten decken ſon
dern bleibt cine Differenz übrig Dieſe ſowie überhaupt die
Mehrloſten des Lebensmittelbedarfes für das Halbjahr Ok
tober 1919 bis April 1920 werden auf ungefähr 32 Milliar
den Mark geſchätzt Wie wir erfahren werden dieſe geſam
ten Ausgaben ausſchließlich vom Reiche übernommen um
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Ländern den Gemeinden
und dem Reiche zu vermeiden

Der Kampf um die Umbildung der
Regierung

Berlin 1 Okt Eigene Drahtnachricht Die
Verhandlungen über den Eintritt der Demokraten in
die Regierung werden im Laufe des heutigen Tages
weitergeführt werden doch iſt eine formelle Entſcheidung
erſt morgen nach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten
Bauer aus S zu erwarten Jm Laufe des geſtri
en Tages haben ſich die Demokraten und die bisherigenRegierungsparteien endlich ſo weit geeinigt daß in gut

tnterrichteten Kreiſen mit einem poſitiven Er
eb nis der Verhandlungen gerechnet wird Die ſachichen Beratungen ſind bereits ſo weit vorgeſchritten

daß auch 52 die Frage erörtert werden konnte
welche Miniſterien von den Demokraten beſetzt
werden ſollen Hier beſtehen noch einige Schwierigkeiten
die man aber heute oder morgen zu beſeitigen können
lanbt Die von verſchiedenen Blättern verbreitete
achricht daß die Demokraten gegen das Verbleiben

zes Reichsfinanzminiſters e er im Kabinett
Widerſtand erheben entſpricht nicht den Tatſachen Ein
Ansſcheiden Erzbergers aus dem Kabinett kommt nicht in Frage Es handelt ſich
lediglich darum daß den Demokraten unter Umſtänden
die bisher von Erzberger innegehabte allgemeine Stell
vertretung des Reichskanzlers zufallen wird Mit dieſer
Uebertragung iſt Erzberger einverſtanden

Wie die Neue Berliner Zeitung meldet iſt es
jedoch haſt zweifelhaft geworden ob die r
kraten in der nächſten Zeit in die Regierung eintreten
werden Etwa die Hälfte der deutſchdemokratiſchen
Fraktion iſt dagegen und ungefähr die Hälfte dafür aber
auch dieſe nur unter gewiſſen Bedingungen

Die Frankfurter Einfuhrmeſſe

WTB Frankfurt a 1 Okt Der groſze Börſenſaal
er Frankfur er Börſe war geſtern Zeuge der Eröffnung der erſten
Frankfurter Jnternationalen Einfuhrmeſſe Zu Tauſenden füllte
die Bügerſchaft den gewaltigen Raum und die Galerie um ihre
Teilnahme an dem gewaltigen Werk lebendigen Ausdruck zu ver
leihen Oberbürgermeiſter Voigt richtete als Vertreter der
Stadtverwaltung herzliche Begrüßungswortke an die Erſchienenen
Die Handelsgeſchichte der Stadt Frankfurt lehre daß kaufmänniſche
Emſigkeit und Großzügigkeit gerade in krüben Zeiten hier am
ſtärkſten geweſen ſei Trotz großer Schwierigkeiten die dem
Unternehmen vielfach bereitet wurden ſeien alle Erwartungen
weit übertroffen worden 3090 Ausſteller hälten im Vertrauen
auf Frankfurt und ſein Werk den Schritt hierher gewagt Jns
beſondere freue er ſich eine große Anzahl Ausländer hier begrüßen
zu können Wenn erſt der äußere Friede hergeſtellt ſein werde
unter dem das deutſche Volk akmen leben und arbeiten könne
dann werde der innere Friede nicht lange auf ſich warten laſſen
Deutſchland werde ſich wieder wenn auch in beſcheidenerer Weiſe
33 früher als dienendes Glied in die Weltwiriſchaft einfügen
önnen

Kommerzienrat Häffner hieß die Erſchienenen namens der
Handelskammer willkommen Die hieſige Geſchäftswelt habe das
ſeſto Vertrauen daß möge die politiſche Entwidlung ſich r
immer auch geſtalten deutſcher Fleiß deutſche Jntelligenz und
deutſche Tatkraff wieder einmal ihren Weg in der Welt finden
werden Den ſchland könne aus dem Wirtſchaftsleben der Völker
nicht ausgelöſcht werden

Die Feſtrede hielt Profeſſor Oppenheimer von der Univerſi
ät Frankfurt

Die Verhanölungen mit Rußlandö
Amſterdam 1 Okt Eigene Drahtnachricht

Das Preſſebureau Radio meldet ans Lyon daß in
Waſhington amtliche Meldungen eingetroffen ſind nach
denen die ruſſiſche Sowjetregierung bereit wäre Frie
densverhandlungen unter folgenden Bedingungen ein
uleiten Abdankung der Sowjetregierung Einſtellung
er Hinrichtungen des Terrors und Ertei
lung des freien Geleits für 12 h Führerdarunter Lenin Trotzki und Sinowjew die ſich nach
h begeben wollen Dieſer Vorſchlag der
Bolſchewiſten ſoll den franzöſiſchen und amerikaniſchen
Diplomaten in einem neutralen Lande übermittelt wer
den Man glanbt daß Wilſon eine neue Regierung
nicht vor dem Zuſammentritt einer verfaſſunggebenden
Nationalverſammlung in Rußland anerkennen werde

Für den Sturz Clemenceaus
Genf 1 Okt Eigene Drahtnachricht

Miniſterium Clemencean droht wenn man der Li
berts glauben darf eine neue Gefahr Ueber die Rotwendigkeit der Ratifizierung des Friedensvertrages iſt
man zurzeit allgemein einig Aber man will wie das
Blatt ſchreibt alsbald nachher durch eine Jnterpelgtion

halle Mittwoch den 1 Oktober

über die allgemeine Politik der Regierung den Sturz
Clemenceauns und die Bildung eines Miniſterinms der
Narrn republikaniſchen Konzentration herbeiführen
Nan nennt Léon Bvurgevis als einen Miniſterpräſtden

ten der durchaus imſtande wäre eine Reihe von Per
ſönlichkeiten verſchiedener Richtung wie Barthou Vi
viani Brignd und Dounmergne uſw um ſich zu vereini

e natürlich unter Teilnahme der unifizierten Sozig
iſten ohne wie die Liberté ſchreibt die Vertreter des

CaillanuxMalvyniszuns noch Franklin Bouillon zu ver
geſſen in den e äh der Kammer iſt viel
von dem bevorſtehenden Rücktritt Clemenceaus die
Rede doch erfährt man freilich daß Clemencenn alsbald
nach den Wahlen freiwillig zurücktreten wolle Das hat
man auch ſchon früher erzählt aber man fügt jetzt hinzndaß Clemenceau wie es einſt WaldeckRouſſean tat ſelbſt
ſeinen Nachfolger der Kammer bezeichnen wolle und
zwar daß es Viviani ſei Nach ſeinem Rücktritt wolle
dann Clemenceau wie ſchon kürzlich gemeldet mit
Marſchall Foch eine Neiſe nach den Vereinigten Staaten
unternehmen

Der Kampf öer Unabhängigen gegen öen Keligions
Unterricht

Berlin 1 Oktober Eig Drahtnachricht Unter toſen
dem Lärm wurde in der geſtrigen außerordentlichen Sitzung
der Berliner Stadtveroronetenver ſammlung der Reli
gionsunterricht in den Schulen ſo gut wie aufge
hoben und zwar durch Annahme eines unabhängigen
ſozialiſtiſchen Antrages Dr Weil und Genoſſen den
Magiſtrat zu erſuchen dafür Sorge zu tragen daß die Schul
kinder auf ſchriftlichen Antrag der Erziehungs berechtigten
ohne Weiteres vom Religionsunterricht befreit werden und
daß durch die Lehrer keinerlei Beeinfluſſung der Eltern und
Kinder verſucht wird Jn der Debatte platzten natürlich die
Gegenſätze ſcharf aufeinander Die taktloſen Ausführungen
des Stadtverordneten Adolf Hoffmann entfeſſelten
einen Sturm bei der Rechten in deren Namen vor allem die
Stadtverordneten Lehrer Koch und Dr Lammerich in der
ſchärfſten Weiſe gegen die agitatoriſche Art der unabhängigen
ſozialiſtiſchen Partei pröteſtieren Der Lärm erreichte ſeinen
Höhepunkt als Dr Lammerich den Sozialdemokraten
Größenwahn vorwarf und erklärte daß das Zentrum den
Kampf aufnähme und mit der größten Rückſichts

ln urchführen werde um den Kindern die Religion zu
erhalten

300 000 Bergarbeiter in SüöWales
erwerbslos

Amſterdam 30 Sept Der ver meldet
ans London daß in Süd Wales 300 und in
Rhonba 30000 Bergarbeiter erwerbslosſind Der Generalſekretär des Maſchiniſten und
Heizerverbandes erklärte er rechne mit einer Streik
daner von e e Die h Textilindnſtriein Lancaſhire iſt infolge des Eiſenbahnerſtreiks ernſtlichbedroht Jn Leed heben zwei große Stahlfabriken
c müſſen Der Führer der BVergarbeiter hat er
lärt daß in zwei bis drei Tagen infolge des Eiſen
bahnerſtreiks 90 Prozent der Vergarbeiter
zum Streik gezwungen werden würden

Die engliſche Seſandtſchaft in Kopenhagen hat in
einer Note dem däniſchen Miniſterium des Aeußern
mitgeteilt daß es der engliſchen Regierung infolge des
plötzlich ausgebrochenen Eiſenbahnerſtreiks in England
unmöglich ſei Schiffe mit Kohlenladung oder Bunker
kohle zu verſehen

Ausſperrung im allergrößten Maße
Rotterdam 30 Sept Jn England Schottland und

Wales ſteht der Eiſenbahmwwerkehr größtenteils ſtill nur in
Jrland nicht Doch wurden aber auch ſchon dort
Streikausſchüſſe gebildet Der Eiſenbahnerſekretär
erklärte daß ſeine Leute bereit ſeien zu kämpfen ſobald
Thomas das Signal dazu gebe Jn London traf die Nach
richt ein daß die Kohlenzechen im Lande die Arbeit
einſtellen müſſen wenn der Streik auch nur wenige
Tage andauert Ebenſo werden die Fabriken den Be
trieb ſtillegen müſſen Fahren erklären daß
auch die Fabrikate nicht fort 2 ft werden können Manmüſſe einen Stillſtand der Febr en in acht Tagen erwarten

Mehrere induſtrielle Betriebe in Wolverhampton liegen
bereits ſtill Eine Ausſperrung im allergrößten
Maße ſteht bevor Die von der Regierung getroffenen
Maßnahmen ſind die gleichen als ob der Feind ins Land
eingebrochen wäre

Mit Bolſchewiſten verhandelt England ntemals
Rotterdam 30 Sept Die Morning Poſt und

Times dementieren die Meldung engliſcher Arbeiter
blätter daß die Alliierten den Verzicht auf Maßnahmen
gen den Terror in Rußland beſchloſſen hätten Die

Morning Poſt hat Balfour gefragt der erklärte er
wiſſe nichts von einer Einſtellun erMaßnahmen gegen Rußland M Holſche
wiſte 2rägräin räh mee beſ ſtigte

ner Verſailler ung zufo äftder Oberſte Rat mit der Fra er r
laänds Er iſt der Anſicht daß die Blocka
daten Werbeh edh Daß die kenn werden muß un e Maßnahmen um
eine Verſorgung dieſes Staates mit Ledbensmitteln zu
vexhindern beſtehen bleihen müßten

de des

Innere Koloniſation in
Vorpommern

Von Georg Gothein
Mitglied der Nationalverſammlung

Seit 18 Jahren habe ich für die innere Koloniſativn
in Vorpommern mit Wort und Schrift in und außer
halb des Parlaments gekämpft Liegen doch kaum
irgendwo die Beſitzverhältniſſe ſo ungünſtig wie hier
Während der Schwedenherrſchaft ließ man dort die
Stände frank und frei wirtſchaften hinderte ſie keir
weitblickender Fürſt daran die Bauern zu legen d h
ihnen ohne Entſchädigung Haus und Hof wegzunehmen
ſie und ihre Familien in die Geſindehäuſer zu ſperren
Vergeblich erhob Ernſt Moritz Arndt ſelbſt ein rügiſcher
Bauernſohn damals Profeſſor an der Greifswalden
Akademie flammenden Proteſt dagegen Die Stände be
antragten ſeine Abſetzung und Landesverweiſung

Seit 1815 gehören Neuvorpommern und Rügen zu
Preußen Aber nirgend hat das altpreußiſche Syſtem
ſo verſagt wie hier Schützend ſtellte es ſich vor den
Großgrundbefitz ſuchte die Domänen im Staatsbeſitz zu
erhalten ſtatt ſie aufzuteilen Erſt mit dem Renten
gutsgeſetz wurde es eiwas beſſer aber noch immer ſint
mehr als 70 Prozent der land wirtſchaftlichen Fläche in
den Händen der großen Güter Kaum irgendwo iſt der
Landhunger ſo gewaltig kaum irgendwo iſt er durch die
Domänenverwaltung ſo verhöhnt worden

Zu den allergrößten Grundbeſitzern Vorpommernse
gehört die Univerſität Akademie Greifswald Und
gerade ſie hat ſich im letzten Drittel des 18 Jahrhunderts
des Bauernlegens am ſchlimmſten ſchuldig gemacht
Aber auch im 19 und 20 Jahrhundert hat ſie immer
weiter bäuerliche Pachthöfe zu Großgütern zuſammen
gelegt Als Kuratoren beſtellte der preußiſche Kultus
miniſter ſtets waſchechte Konſervative die alle landwirt
ſchaftlichen Verhältniſſe durch die großagrariſche Brille
anſahen denen jedes Verſtändnis für den Landhunger

mänenverwaltung arbeiteten im gleichen Sinn für die
Verpachtung der Güter als landwirtſchaftliche Großbe
triebe auch wenn der Verpächter dabei ein mords
ſchlechtes Geſchäft machte

Eine neue Zeit iſt angebrochen Die Nationalver
ſammlung die Preußiſche Landesverſammlung haben
die Kleinſiedlung das alte fortſchrittliche Agrarpro
gramm auf ihre Fahne geſchrieben Jhre Durch
führung wird durch die Schwierigkeiten welche Kohlen
und Transportnot alter Bautätigkeit bereiten bedauer
licherweiſe arg verzögert Aber dort wo die alten
Bauernhofsgebäude noch beſtehen wo Kleinbeſitzer mit
ungenügender Landausſtattung neben den großen
Güte wohnen die weder Wohngebäude noch Stallung
und Scheune zu bauen brauchen da ſollte man doch
energiſch daran gehen den Landhunger zu befriedigen
Das um ſo mehr als es dem Staat nichts koſtet er

vielmehr ein gutes Geſchäft dabei macht
In den letzten Jahrzehnten ſind von Greifswalder

akademiſchen Gütern allein in unmittelbarer Nähe der

laut Wamyen als es unter der Hand verpacheer

Stadt u a folgende Bauernhöfe von meiſt 400 Magde
burger Morgen zu Großgütern zuſammengelegt bzw
ſolchen zugelegt worden Bei Derſekow Panſow und
Hinrichshagen ſind je 3 zu einem zuſammengelegt
Friedrichsfelde wurde mit Johannistal Neuendorf mit
Fuchsberg vereinigt Jn Alt Ungnade wurden drei
Bauernhöfe von je 400 Morgen dem letzten zugelegt
Jn Kemnitzerhagen wurden 4 Bauernhöfe von 400 bis
500 Morgen dem Gut zugeſchlagen Nahezu bei allen
dieſen zuſammengelegten Höfen beſtehen noch die alten
Wohn und Wirtſchaftsgebäude nur bei einem iſt das
Wohnhaus abgehrannt und nicht wieder aufgebaut Es
ſteht alſo nichts im Wege ſie alsbald wieder als ſelb
ſtändige Bauernhöfe zu verpachten
Derſekow Panſow Hinrichshagen NeuUngnade Pott
hagen und Kemnitz gibt es eine große Zahl kleiner
Stellenbeſitzer die weil ſie zu wenig Land haben nicht
auf einen grünen Zweig kommen können Sie möchten
zukaufen oder zupachten um mehr Vieh halten um das
vorhandene beſſer füttern zu können

Jm Fall Derſekow hat der Univerſitätskurator die
Kaufluſtigen an die Siedlungsgeſellſchaft gewieſen die
von ihnen aber für den Morgen kahlen ſandigen Ackers
600 Mark verlangt während die Univerſität von den als
Großgrundbeſitz verpachteten Gütern eine Pacht erhält
die einſchließlich aller Wirtſchafts und Wohngebäude
nur einem Grundwert von 200 Mark pro Morgen ent
ſpricht Dabei hat die Verpächterin roSagen päch noch große bauliche

mag ohne weiteres zugegeben werden daß die
Pachtpreiſe der akademiſchen Großgüter durchſchnittlich
zu niedrig ſind Wurden ſie doch bis in die neueſte Zeit
meiſt nicht nach öffentlicher Ausſchreibung ſondern
unter der Hand verpachtet So brachte das Univerſit e

war

der Bevölkerung abging Univerſitätskurator und Do

Jn den Dörfern



111 1 r r e rnur 18 000 Mk Pacht nach öffentlicher Ausſchreibung H
aber 32 000 Mark Es wäre dringend geboten einmal
feſtzuſtellen welche Univerſitätsgüter in den ketzten
20 Jahren unter der Hano verpachtet worden ſind und
wie ſich die Pachtpreiſe zu den früheren wie zu den meiſt
bietend verpachteten geſtellt haben Dabei muß man
berückſichtigen daß in dieſer Periode allgemein eine
ſtarke Steigerung der Güterpachten ſtattgefunden hat

Eine weitere Statiſtik müßte einmal über die Zahl
und die Größe der einzelnen Univerſitätsgüter aufge
macht werden ebenſo über das in ihnen ſteckende Ge
bäudekapital und die über die Baulaſten der Univerſi
tät Jch bin geneigt anzunehmen daß dann wenig mehr
als eine einprozentige Verzinſung des Kapitals heraus
kommen würde das bei Kleinſiedlung daraus geholt
werden könnte ohne die Siedler zu überteuern

Bei unſerer unſagbar traurigen Finanzlage hat
man nicht das Recht den Großpächtern ſolche Geſchenke
zu machen Am wenigſten dann wenn damit eine ge
ſunde Beſitzverteilung die allſeitig als unerläßlich an
geſehene innere Koloniſation verhindert wird

Der preußiſche Kultusminiſter hat ſo viel andere
wichtige Aufgaben daß er ſich um dieſe für ſein Reſſort
nebenſächlichen Dinge wohl ſelbſt nicht viel kümmern
kann ſie daher dem Dezernenten überläßt Es geht aber
nicht länger an daß dieſe Fragen nach dem alten kon
ſervativen Schema weiterbehandelt werden Hier muß
energiſch durchgegriffen werden und muß den Beamten
welche der Forderung des Tages aktiven oder paſſiven
Widerſtand entgegenſetzen das Handwerk gelegt werden
Jnnere Koloniſation macht man auch mit den beſten
Geſetzen nicht wenn man dieſe nicht praktiſch anwendet
Hier hilft kein Mundſpitzen mehr hier muß gepfiffen
werden

Die KAuskunftspflicht in Steuerſachen

Der Ausſchuß der Nationalverſammlung für die
Keichsabgabenordnung erledigte am Montag h
den 3175 Befugnis der Finanzbeamten zum Betreten
von Grundſtücken und Räumen der Steuerpflichtigen
Ein Zentrumsmitglied hatte die Aenderung beantragt
daß das Betreten nur zuläſſig iſt um im Steuerintereſſe

an Ort und Stelle nötige hinnerhalb der üblichen Geſchäfts oder Arbeitsſtunden
vorzunehmen Weiter wurde vom Zentrum beantragt
daß der Steuerpflichtige Wertſachen auf Verlangen vor
zulegen und Einſicht in die Verhältniſſe zu gewähren
oder zu verſchafſen hat in denen er ſie aufbewahrt
Beide Zentrumsanträge wurden angenommen
z der die Vorſchrift enthält daß das Finanzamt ver
angen kann daß der Steuerpflichtige von ihm behaup
tete Tatſachen durch Verſicherung an Eides
Statt erhärtet wurde unverändert angenommen
Unverändert angenommen wurde auch 3177 Verneh
mung von Zeugen vor dem Finanzamt im Steuerer
mittlungsverfahren insbeſondere e von An
geſtellten Ebenſo wurde angenommen Se wonach
die Verpflichtung öffentliche r örden
und Beamten einſchließlich der Beamten der Reichs
bank der Staatsbeamten und der Schuldbuchverwaltun

en zur r r et nicht für ihreuskunftspflicht gegenüber den Finan z
ämtern gilt Nur die e77 und Telegraphenbeam
ten bleiben ausgenommen Eine längere Erörterung
entſtand über Z 189 wonach Banken Sparkaſſen
und Bankiers Hinterlegungsſtellen Poſtſcheckämter und
Schuldbuchverwaltungen dem Finanzamt ein Ver
zeichnis ihrer Kunden vorzulegen und regel
mäßig monatlich Veränderungen in dem Kundenbe
ande anzuzeigen Die Weiterberatung dieſer

Frage wurde verſchoben und im übrigen die Vorlage
is zum 8203 angenommen

Die Arbeit der Kommunjſten

Der Spartakusbund hat e Mittwoch in Ber
lin rund 30 Verſammlungen angeſetzt die ſich mit dem
Thema des Anſchluſſes an oskau beſchäf
tigen ſollen Selbſtverſtändlich wird dieſe anarchiſtiſche
Partei bei dieſer Heerſchau erproben in welchem Maße
die Berliner Maſſen aktionsbereit ſind Wie ſich die
Kommuniſten die Entwicklung malen iſt aus den un
anfechtbaren Enthüllungen der letzten Zeit genügend
bekannt geworden Die kommuniſtiſche Rote Fahne
behauptet jetzt auch unverfroren genns es ſei v
t begreifen wenn Spartaküs zum poli
tiſchen Mord griffe Ein Kommuniſt K der die
Spartakusfahne verlaſſen hat berichtet über dieſe Pläne
in dem Organ der ſozialrevolutionären Gewerkſchaften
Deutſchlands Der Syndikaliſt alſo einem gewiß nicht
antibolſchewiſtiſchen Organ Die Räte innerhalb der
Rätediktatur werden ein wahres Schrecken s
regiment führen ſie werden eine Beamtenſchicht bil
den ſchlimmer als im privatkapitaliſtiſchen Staate Sie
werden nie freiwillig abtreten Weitex erzählt er die
Kommuniſten hätten in ihren Verſammlungen b p
tet in r hätte die Revolution 30 000 n7 e gekoſtet und auch in Deutſchland
käme es auf ein Paar tauſend mehr oder
weniger nicht an Die Parteiführer der Kommu
niſten würden die Maſſen kommandieren zu den Waffen
zu eilen um die Revolution zu machen Und der ehe
malige Kommuniſt der tatſächlich aus idealiſtiſchen
Gründen ſich von Spartakus losſagte deſſen Theorie er
anhing bemerkt Die Führer befehlen und die
Maſſen ſollen handeln Die Führer ſind die Antreiber
und die Arbeiter ſind die Akteure Der freiheitliche So
zialiſt aber denkt darüber ſo Jch als Familienvater

er die Welt und allesich als freier lediger De
was Menſchenantlitz trägt liebt oder mindeſtens achtet
ſoll auf Befehl diesmal auf Befehl von Führern
in Zivil morden Nein Läßt ſich Sozialismusdurch Gewalt einführen läßt ſich Sozialismus diktieren

tntergrunde halten um die wackelnden Herr
ſchaftsthrone beſteigen zu können In dieſen Wor
ten liegt der Gegenſatz zwiſchen der deſpotiſchen Methode
des ruſſiſchen Sozialismus der verſchämt auch die Un
ſaff hängigen anhängen und der deutſchen Auf

aſſung
Koske über die BaltikumKote der

Entente
Wie die Voſſ Ztg aus parlamentariſchen Kreiſen

vernimmt hat ſich der Reichswehrminiſter Noske in
einer Ausſchußſitzung über die mutmaßliche Stellun
der Reichsregierung zur neuen Ententenote bezüglichder ſofortigen KKkumung der Randſtaaten
ausführlich geäußert Die Reichsregierung werde mit
allen Mitteln beſtrebt ſein loyal durchzuführen wodurch
ße vertraglich verpflichtet iſt Es a bereits die ſtärk
ten Maßregeln gegen die Zuwanderung von deutſchen

Truppen nach den Randſtaaten griffe worden Der
Verkehr iſt geſperrt Selbſtverſtändlich laſſen ſich die
Verhältniſſe bei einem Grenzverkehr nicht ſo durch
gre end reſtlos unterbinden weil Flüchtlinge in der

acht auf Schleichwegen die Grenze paſſierten
auch in bezug auf den Grenzverkehr iſt alles Menſchen
mögliche geleiſtet worden den Wünſchen der Entente zu
entſprechen

Graf v d Goltz iſt zurückberufen Die Hauptſchwie
rigkeit beſteht jetzt darin wie man die etwa 3000
Mann die in das ruſſiſche Heer eingetreten
ind r könne Dabei iſt die Feſtſtellung der Tat
ache nicht daß es ſieh nicht etwa um 50 000

ann deutſcher Truppen in den Randſtaaten handelt
wie in der gegenwärtigen Preſſe vielfach behauptet wor
den iſt ſondern um eine weſentlich geringere Zahl die
weit unter 20000 beträgt Selbſt von dieſer geringe
ren Zahl iſt bereits zurückgezogen worden was irgend
wie zu erreichen war Es ſoll jetzt mit Nachdruck alles

jErdenkliche daran geſetzt werden den letzten Reſt deut
ſcher Truppen gemäß den Wünſchen der Entente zurück
zuziehen Dafür wird die Entſendung einer gemiſch
ten Kommiſſion nach Kurland als beſtes
Mittel angeſehen Auch in der oberſchleſiſchen Frage hat
ſich ja die Ententekommiſſion unter Führung des Gene
rals Dupont der übrigens übermorgen wieder aus
Paris in Berlin eintrifft als Element der Beruhigung
erwieſen Der Entſendung einer gemiſch
ten Kommiſſion iſt von Ententeſeite beſonders von den
Amerikanern lebhaft befürwortet worden

Ein ſpäter aus Riga noch einlaufendes Telegramm
beſagt Die Räumung des Baltikums ſchreitet fort Ein

äger Bataillon und eine Eskadron ſind nach Deutſch
land abtransportiert worden

Unſere Ernährungslage im Winter
Ueber Ernährungsfragen machte der Unterſtaatsfekretär im

Wirtſchaflsminiſterium Peters am Dienstag Mitteilungen
denen zu entnehmen iſt daß die Körnerernte qut und we
ſentlich beſſer als im Vorjahre ausgefallen iſt Auch die Menge
iſt ſo ausreichend daß wir ohne Mehlnot durch das Wirt
char sjahe tommen können Eine

Erhöhung der Brotralion
die verſucht werden ſoll läßt ſich indes erſt ins Auge faſſen wenn
der Geſamtertrag unſerer Ernte vorliegt Die Kartoffel
ernte ſtehe erſt im Beginn Jm Weſten iſt ſie aut gegen den
Oſten hin nimmt ſie immer mehr ab Das Ernährungsamt hofft
iedoch ohne erhebliche Störungen durchzukommen und darüber
inaus ſogar für die Wintermongate die Wochenration

von 7 anf 9 Pfund Kartoffeln
beraufſetzen zu können Das Einkellerungsverfahren ſoll noch mehr
forciert werden Auch die Selbſzperſorguna ſoll unter behördlicher
Kontrolle gefördert werden

Bei der Fleiſſch verſorgung hat die Aufhebung der
Lederzwangswirtſchaft verheerend gewirkt Heute muß der Land
wirt ſein Kalb für 700 Mark verkaufen während der Flei
ſcher allein für das Fell s00 Mark bekommt Jnfolgedeſſen
wird nicht abgelieſert Das Ernährungsamt erhoſft von dem
Erlaß einer neuen Verordnung wonach der Ertrag des Felles
zwiſchen Landwiet Fleiſcher und Gemeinde gedrittelt werden ſoll
Erfolg Die Gemeinde ſoll den Ertrag benutzen um die

Kleinhandelspreiſe für Fleiſch herunterzudrücken
Unſere Fettverſorgung wird ſtark auf der Margarine

verſoraunpa aufgebant werden Wir haben Rohſtoffe und
Fabriken genug um 100 bis 150 Gramm wöchentlich geben zu
können Aber es fehlt an Kohlen Jndeſſen ſind alle
Maßnahmen getroffen um die Margarine und Oelhärtefabriken
Tag und Nacht laufen laſſen zu können Vei der Marme
lade wird das Reich Vorratswirtſchaft treiben Daneben ſoll

Maragarine auch im freien Handel
zu haben ſein Alles in allem erklärte der Unterſtaatsſekretär
Peters liege kein Anlaß zu Peſſimismus vor Wir haben zwar
noch Schwierigkeiten zu überwinden vor allem im Weſten wo
das Einzeißen der Zollgrenzen den ganzen Bau unſerer Zwangs
wirtſchaft zu erſchüttern droht aber es muß gelingen die Entente
davon zu überzeugen daß ſie ſich durch ihr Widerſtreben gegen
unſere Abſichten nur ins eigene Fleiſch ſchneidet Wir wer
727 gr durchkommen wenn wir alle zuſammen
arbeitenNachdem die Vorräte an ausländiſchem Weizenmehl
die bisher als Kochmehl verteilt wurden jetzt völlig er
ſagt und weitere nennenswerte Mengen für die

ſte Zeit nicht z erwarten ſind ſoll der verſorgungs
berechtigten Bevölkerung jetzt

Zerealienmehl als Kochmehl
zugeführt werden Es handelt ſich um Roggen Gerſtena Maismehl Das Bey iſt defte gelle Ware und zu

etwa 60 Prozent ausgemahlen

Reichsnotopfer oder vermögensſteuer

Berlin 30 Sept Der Reichsausſchuß der Nationalver
ſammlung für das Reichsnotopfer beſchäftigte o heute
weiter mit dem Vorſchlage des Abg rich n an
Stelle der einmaligen ab eine jährliche
Vermögensſteuer einzuführen Der Finanzminiſter
meinte die breiten Volksmaſſen würden es nicht verſtehen
wenn man nicht eine Vorwegbelaſtung des Beſitzes vor der
Einführung indirekter Steuer unternehme Das Reichsnot
opfer ſteuere keineswegs die Betriebsmittel weg ſondern lege
den Betrieben auf Grund ihres Wertes nur eine Laſt auf
die in einem Zeitraum von dreißig Jahren abgetragen wer
den könne Der Miniſter bekämpſte den Gedanken einer

Sollen alle die noch nicht g ialiſtiſch denken ge mor
det werden Nein Jch ſoll an ſt von ſogenann
ten Führern morden während ſelbſt im

Leciferrin Tabletten

Aber

Zwangsasleihe Gewiſſen Bedenken gegen das Reichsnot
opfer könnte auch der Miniſter ſich nicht anſchließen Ein
demokratiſches Mitglied betonte daß durch die vorgeſchlagene
Vermögensſteuer der Beſitz ebenſo verſieuert werden ſolle
wie durch das Reichsnotopfer Der Weg der Vermögens
ſteuer ſei volkswirtſchaftlich beſſer Die Gel
tendmachung von Popularitätsgründen für das Reichsnor
opfer ſei hinfällig denn das Volk würde es auch verſtehen
daß das auf 30 Jahre verteilte Notopfer nur eine Ver
mögensſteuer wäre Durch die Vermögensſteuer werde der
Weg zu den Kapitalertragsſteuern zu einer Grund Ge
bäude und Gewerbeſteuer nicht verbaut Die Zwangsänleihe
lehnt der demokratiſche Rednr gleichfalls ab Jn der
weiteren Ausſprache erklärte ein Mitglied der Mehrheits
ſozialiſten der überwiegende Teil der Partei ſtehe auf dem
Boden des Reichsnotopfers Nachdem der Finanzminiſter
feſtgeſtellt hatte daß die Mehrheit des Ausſchuſſes auf dem
Boden der Vorlage ſtände wurde die Beratung auf Mitt
woch vertagt

Die Verhanölungen zur Beilegung des Metall
arbeiterſtreiks ausſichtsvoll

Berlin 1 Okt Die Verhandlungen zur Bei
legung des Streiks in der Metallinduſtrie wurden

unter Beteiligung des OberbürgermeiſtersVermuth und des Arbeitsminiſters Schlicke fort
eſetzt Obwohl ein Ergebnis noch nicht erzielt werden
onnte iſt es doch ſchon wie verſchiedene Blätter ſagen
bemerkenswert feſtzuſtellen daß die Arbeitgeber wie
die Arbeiter ſich bereit erklärt haben die Verhanö
lungen heute fortzuſetzen

Das Verhältnis der Tſchecho Slowaken
zu Deutſchlanö

Prag 30 Sept In der heutigen Sitzung der Natio
nalverſammlung ſprach der Miniſter für auswärtige
Angelegenheiten Dr Bomoſch über die außenpolitiſchen
Verhältniſſe der tſchecho ſlowakiſchen Republik Bezüg
lich Deutſchlands äußerte er Neben dem großenBloc der Alliierten ſtelle ſich für uns der germaniſche

Block und der ruſſiſche auf Die Rechtsbaſis unſerer
Beziehungen zu den Deutſchen die in dem Friedensvertrag niedergelegt iſt genügt nicht 9 Die Kunſt
der Diplomatie und Politik muß hineinkommen Eine
loyale und korrekte Politik Deutſchland
gegenüber liegt in unſerem Jntereſſe aber
wir dürfen niemals ein Spielzeug in den Händen eines
Nachbarn werden

Laut Brünner Lidove Noviny äußerte Miniſter
Bomoſch zu Vertretern der tſchechiſchen Preſſe Mit den
Alliierten ſind wir moraliſch und militäriſch verbunden
Den Deutſchen ſtellen wir uns ebenſo gegenüber
wie die Alliierten Jn Paris waren unſere Vertreter
nicht gegen den Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland
Eine Konföderation der Donauſtagten bürgt die Gefahr
einer monarchiſchen Reaktion in ſich Auf Anregung
des Miniſteriums des Aeußern ſoll in Prag eine
tſchechiſch franzöſiſche Haudelskammer errichtet werden
die mit der Pariſer tſchechiſch franzöſiſchen Handels
kammer die Handelsbeziehungen zwiſchen der tſchecho
ſlowakiſchen Republik und Frankreich ausgeſtalten ſoll

Deutſches Reich
Die Selbſtändigkeit Oberſchleſiens

Verlin 1 Okt Eigene Drahtnachricht In den
Verhandlungen zwiſchen den Vertretern Oberſchleſiens
und der preußiſchen Landesverſammlung iſt eine
Einigung unter ſämtlichen Parteien erzielt worden
Danach ſoll Oberſchleſien die provinzielle Auto
nomie im Rahmen der weitgehenden Beſtimmungen
die in Zukunft für die preußiſchen Provinzen gelten
ſollen erhalten und zwar möglichſt ſofort nicht erſt
wie urſprünglſich war vom 1 April ab Auch
der Beirat beim Oberpräſidenten ſoll ſofort geſchaffen
werden Die Vereinbarung zwiſchen den Parteien iſt
um ſo bedeutſamer als bisher alle Eintgungsverſuche
zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie geſcheiter
waren

7

Gefangenen Heimkehr aus britiſchen Kolonien
Berlin 30 Sept Die Reichszentralſtelle für Kriegs und

Zivilgefangene teilt mit
Bei der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion ging eine neue

Rote der engliſchen Waffenſtillſtandskommiſſion ein in der er
klärt wird die Heimſchaffung der deutſchen Gefangenen aus
Aegypten werde in Kürze beginnen und die 5Heimſchaffung
der Gefangenen aus anderen britiſchen Kolonien ſej
in die Wege geleitet

Der preußiſche Miniſter Heine über die Frage
Großthüringens

Wie der meiningiſche Staatsrat Hofmann offiziell be
kanntgibt hat ſich der preußiſche Miniſter des Jnnern
Heine bezüglich des Anſchluſſes von thüringiſchen Staaten
an Preußen dahin ausgeſprochen daß ein ſolcher Anſchluß
nur in Frage kommen könne wenn ſämtliche thüringiſche
Staaten den Anſchluß vollzögen da durch den Zutritt eines
einzelnen Staates wie Koburg oder Meiningen die Zer
riſſenheit noch viel größer werden würde Auch würde durch
den Zutritt eines oder mehrerer Einelſtaaten der EinflußPreußens trotz der Gebietsvermehrung keinen Zuwachs er
fahren Der preußiſche Miniſter erklärte ausdrücklich daß er
die Schaffung eines Großthüringen unter Einbe
8 des Stadt und Landkreiſes Erfurt für das

weckmäßigſte halte
7

Wer wünscht sich mehr Lebenskraft Tafkraft
Eine eminente Organismusanregung u Kräſtigung durch ſoſort einſetzende

Stoff wechſelanfachung und Vermehrung gibt Jhnen das Pharmozon, Ab
eſtimmte Kalkſuperoxyde vollbringen die körperauffriſchende von Aerzten und
aien in prächtigen Gutachten angeſtaunte Wirkung Ein bekannmter Stoff

wechſe arzt ſchreibt Das gute Mittel verdient raſch bekannt zu werden
Pharmozon dient allen beſonders denen körpe liche und geiſtige Ueberarbert
arte Veranlagung u a vorzeitige Erſchlaffungs Beſchwerden aufgedrängt hat

an kauſt es in Apotheken und beſſeren Drogerien Wo nicht geſührt direkt
ab Sauerſtofſachfabrik Lizile Werke Dresden A 21 Die kleine
Wochenpackung z Mk 25 Kurpackung viermal mehr Mk 16 Verſuch
nicht auf chieben

tür junge Mädchen schwächliche Frauen mit blassem

Aussehen matten Augen Preis M in Apoth
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